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Kennzahlen GRENKE Gruppe 

 
01.01.2012 

bis 30.06.2012 
Veränderung 

(%) 
01.01.2011 

bis 30.06.2011 Einheit 
Neugeschäft      
GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner und Factoring 490.006 19,8 408.955 TEUR 
– davon Deutschland 167.156 6,3 157.191 TEUR 
– davon International 262.220 21,5 215.851 TEUR 
– davon Franchise-International 60.630 68,8 35.913 TEUR 
     

Leasingsparte  436.733 16,4 375.114 TEUR 
– davon Deutschland 130.263 -0,6 131.045 TEUR 
– davon International 262.220 21,5 215.851 TEUR 
– davon Franchise-International 44.250 56,8 28.218 TEUR 
     

Factoring  53.273 57,4 33.841 TEUR 
– davon Deutschland 36.893 41,1 26.146 TEUR 
– davon Franchise-International (CH) 16.380 112,9 7.695 TEUR 
     

Deckungsbeitrag 2 (DB2) des Neugeschäfts     
GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner und Factoring 76.430 34,5 56.839 TEUR 
– davon Deutschland 18.150 2,8 17.650 TEUR 
– davon International 49.018 45,6 33.675 TEUR 
– davon Franchise-International 9.262 68,0 5.514 TEUR 
     

Leasingsparte  75.680 35,5 55.849 TEUR 
– davon Deutschland 17.728 5,4 16.822 TEUR 
– davon International 49.018 45,6 33.675 TEUR 
– davon Franchise-International 8.934 66,9 5.352 TEUR 
     

Sonstige Angaben Leasingsparte     
Anzahl der Neuverträge  53.037 13,3 46.816 Stück 
Anteil der IT-Produkte am Leasingportfolio 88 -1,1 89 Prozent 
Anteil Geschäftskunden am Leasingportfolio 100 0,0 100 Prozent 
Mittlerer Anschaffungswert 8,2 2,5 8,0 TEUR 
Mittlere Vertragslaufzeit 47 2,2 46 Monate 
Vermietvolumen 2.403 16,6 2.061 Mio. EUR 
Anzahl der laufenden Verträge 303.877 13,7 267.332 Stück 
     

GRENKE Bank     
Einlagevolumen  162.798 11,8 145.652 TEUR 
Volumen Existenzgründungsfinanzierung  2.285 1.644,3 131 TEUR 

 

 

 

 

 GRENKE Gruppe = GRENKE Konzern inklusive Franchisepartner 
GRENKE Konzern = GRENKELEASING AG und alle konsolidierten Tochter- und Zweckgesellschaften gemäß den IFRS 
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Kennzahlen GRENKE Konzern 

 
01.01.2012 

bis 30.06.2012 
Veränderung 

(%) 
01.01.2011 

bis 30.06.2011 Einheit 
Kennzahlen der Gewinn- und Verlustrechnung     
Zinsergebnis  52.195 16,9 44.645 TEUR 
Schadensabwicklung und Risikovorsorge 21.468 33,8 16.045 TEUR 
Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft 13.924 17,2 11.879 TEUR 
Ergebnis aus dem Neugeschäft  17.693 15,5 15.320 TEUR 
Ergebnis aus der Verwertung (der den kalkulierten Restwert übersteigende Erlös) 2.202 33,2 1.653 TEUR 
Sonstige betriebliche Erträge 1.726 -18,5 2.118 TEUR 
Kosten Neuverträge 11.243 13,2 9.935 TEUR 
Kosten laufende Verträge 3.495 11,8 3.125 TEUR 
Projektkosten und Basiskosten des Vertriebs 11.342 24,1 9.140 TEUR 
Kosten Management 8.783 -2,3 8.989 TEUR 
Sonstige Kosten 3.711 -11,9 4.212 TEUR 
Operatives Ergebnis 27.698 14,6 24.169 TEUR 
Sonstiges Zinsergebnis (Aufwand) 495 189,5 171 TEUR 
Erträge / Aufwendungen aus der Marktbewertung 23 -68,9 74 TEUR 
EBT (Gewinn vor Steuern) 27.226 13,1 24.072 TEUR 
Gewinn 19.599 8,6 18.050 TEUR 
Ergebnis je Aktie (nach IFRS) 1,43 8,3 1,32 EUR 
     

Sonstige Angaben     
Dividende 0,75 7,1 0,70 EUR 
Embedded Value, Leasingvertragsportfolio (inkl. Eigenkapital vor Steuern) 502 16,5 431 Mio. EUR 
Embedded Value, Leasingvertragsportfolio (inkl. Eigenkapital nach Steuern) 455 15,8 393 Mio. EUR 
Cost-Income-Ratio 58,6 -1,7 59,6 Prozent 
Eigenkapitalrendite (RoE) nach Steuern 12,0 -0,8 12,1 Prozent 
Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter 639 12,7 567 Personen 
Personalaufwand 20.215 13,5 17.817 TEUR 
– davon Gesamtvergütung 16.625 12,3 14.803 TEUR 
– davon Fixe Vergütung 12.470 9,3 11.405 TEUR 
– davon Variable Vergütung 4.155 22,3 3.398 TEUR 

 

 

 

 

 

 

 

 

GRENKE Gruppe = GRENKE Konzern inklusive Franchisepartner 
GRENKE Konzern = GRENKELEASING AG und alle konsolidierten Tochter- und Zweckgesellschaften gemäß den IFRS 
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Brief des Vorstands an die Aktionäre 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

die GRENKE Gruppe hat das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 2012 erfolgreich abgeschlossen. Mit einem Anstieg des  
Neugeschäfts um 20 Prozent haben wir unser langfristiges Ziel, das Neugeschäft der GRENKE Gruppe um mindestens zehn Prozent 
pro Jahr auszuweiten, erneut klar übertroffen und liegen bezüglich unserer Erwartung eines Wachstums um rund 15 Prozent für 2012 
voll auf Kurs. Wie in den vergangenen Quartalen realisieren wir auch gegenwärtig im Neugeschäft attraktive Margen, welche die 
Risiken unseres Geschäfts mehr als decken. Deshalb erzielen wir trotz der schwierigen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in vielen 
Ländern Europas unverändert ein steigendes Zinsergebnis nach Schadensabwicklung und Risikovorsorge. Und wir gehen davon aus, 
dass dies in der Zukunft so bleiben wird. 

Im ersten Halbjahr haben alle Ergebniskomponenten zu der Ertragssteigerung des GRENKE Konzerns beigetragen. Die Aufwands-
positionen haben sich per Saldo unterproportional ausgeweitet, so dass der Gewinn trotz einer gestiegenen Steuerquote um 9 Prozent 
auf 19,6 Mio. EUR nach 18,1 Mio. EUR zulegte. Die Prognose, nach der sich der Gewinn des GRENKE Konzerns im laufenden 
Geschäftsjahr weiter sichtbar verbessern und die Spanne von 41 bis 44 Mio. EUR erreichen soll, können wir daher bestätigen. 

Unsere Wachstumsstrategie setzen wir unvermindert konsequent um. Im Berichtsquartal haben wir unser breites internationales 
Netzwerk mit zwei zusätzlichen Standorten, in Bordeaux und in Rom, ausgebaut. Im Mai haben wir die Gesellschaft unseres früheren 
Franchisepartners in Rumänien und nach Ende der Berichtsperiode die Gesellschaft unseres früheren Franchisepartners in Madrid 
und Malaga übernommen. Für das zweite Halbjahr 2012 sind weitere Standorteröffnungen geplant. 

Auf der Refinanzierungsseite sind wir erstklassig aufgestellt. Nach diversen Aktivitäten im ersten Quartal 2012 stellte Ende Mai die 
Platzierung der schon zweiten 100 Mio. EUR Anleihe in diesem Jahr ein besonderes Highlight dar: Mehr als 80 Investoren haben 
innerhalb weniger Stunden ein so hohes Nachfragevolumen angemeldet, dass die Anleihe deutlich überzeichnet war. Der Zinskupon 
konnte mit 3,75 Prozent deutlich unterhalb der anfänglich angenommenen Spanne und 50 Basispunkte unter der Anleihe vom  
Januar 2012 festgesetzt werden.  

Wir haben uns damit positioniert, um über ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2012 hinaus auch künftig unsere Marktanteile als einer der 
führenden europäischen Finanzdienstleister für kleine und mitteständische Unternehmen nachhaltig auszubauen. 

Baden-Baden, im Juli 2012 

 
 
 
Wolfgang Grenke 
Vorstandsvorsitzender 
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Die Aktie der GRENKELEASING AG  

Die Aktie der GRENKELEASING AG hat in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2012 den Verlauf ihrer Benchmark-
Indizes per Saldo leicht übertroffen. Beginnend mit einem XETRA-Jahresanfangskurs von 38,59 EUR hat die Aktie bis zum Ende des 
ersten Quartals zunächst um 17,4 Prozent auf 45,29 EUR zugelegt. Sie hat sich damit weitgehend im Einklang mit ihren Benchmark-
Indizes SDAX-Preisindex und dem Index der deutschen Finanzwerte des Prime Standard, dem DAXsector Financial Services, bewegt. 
Mit Beginn des zweiten Quartals begann an den Aktienmärkten im Zuge der Eskalation der europäischen Verschuldungskrise eine 
Korrekturphase, die bis zum Ende des ersten Halbjahres anhielt.  

Diesem allgemeinen Marktdruck konnte sich die Aktie der GRENKELEASING AG zunächst deutlich entziehen. Sie setzte ihren Kurs-
anstieg bis Ende April fort – wesentlich getrieben von guten Unternehmensnachrichten: Am 3. April berichteten wir über den sehr guten 
Jahresauftakt unseres Neugeschäfts und am 26. April legten wir unseren Bericht zum ersten Quartal 2012 vor. In der Folge markierte 
die Aktie der GRENKELEASING AG am 30. April ihren bisherigen Jahreshöchstkurs bei 50,40 EUR.  

Im Mai setzten sich zwar die Marktkräfte durch: Der Aktienkurs sank bis zum 4. Juni auf 40,10 EUR. Danach konnte sich der Kurs der 
Aktie, im Gegensatz zum Gesamtmarkt, der nur seitwärts tendierte, jedoch wieder erholen. Zum Halbjahresende notierte die Aktie der 
GRENKELEASING AG bei 43,55 EUR. Dies entspricht einem Anstieg um 13 Prozent gegenüber dem Jahresanfangskurs. Der SDAX-
Preisindex verbesserte sich im gleichen Zeitraum um 4 Prozent, der DAXsector Financial Services um 7 Prozent. 
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Zwischenlagebericht 

Wachstumsstrategie 

Die GRENKE Gruppe steht für langjähriges, erfolgreiches Wachstum. Sie hat die Marktführerschaft in ihrem Kerngeschäft durch alle 
Krisen- und Rezessionsphasen der jüngeren Vergangenheit weiter ausbauen können und zwischenzeitliche Erholungsphasen frühzei-
tig und konsequent genutzt. Auch im Berichtsquartal haben wir diese dynamische Entwicklung fortgeführt: Das Volumen des Neu-
geschäfts – das ist die Summe der Anschaffungskosten neu erworbener Leasinggegenstände und Factoringvolumina – wurde um  
20 Prozent auf 490,0 Mio. EUR gesteigert. Wie schon in den letzten beiden Geschäftsjahren generierten wir den größeren Teil unseres 
Wachstums erneut im internationalen Geschäft. In den neuen Zielmärkten Türkei und Brasilien konnte im Berichtsquartal an den guten 
Auftakt zu Beginn des Jahres angeknüpft werden. 

Die Unternehmensphilosophie der GRENKE Gruppe ist auf nachhaltige Wertschöpfung ausgerichtet, ihre Wachstumsstrategie stellt 
hierfür das erste von zwei zentralen Elementen dar. Das zweite ist ein hoch effektives und über viele Jahre hinweg ständig  
ausgebautes Risikomanagement. Es versetzt uns – zusammen mit unserer IT-gestützten und konsequent standardisierten Geschäfts-
abwicklung – in die Lage, die mit unserem Geschäft verbundenen Chancen und Risiken mit hoher Flexibilität und Kosteneffizienz zu 
steuern und zu nutzen. Dies gilt sowohl für die Refinanzierungs- wie für die Kundenseite. Aus Gründen der Risikobegrenzung achten 
wir auf ein breit diversifiziertes Portfolio über Kunden und Branchen hinweg. 

Indem wir Produktpalette und Angebot an Finanzierungslösungen kontinuierlich erweitern, stimulieren wir zusätzlich Wachstum – über  
den Eintritt in neue regionale Märkte und den Ausbau bereits bestehender Marktpräsenzen hinaus. Wir konzentrieren uns zur Risiko-
diversifizierung auf kleinere Vertragsvolumina, die, nicht zuletzt aus Kostengründen, darüber hinaus von vielen Wettbewerbern kaum 
noch angeboten werden können. Zu den jüngeren Bestandteilen der Angebotspalette gehören neben dem Ankauf betragsmäßig 
kleinerer Forderungen (Factoring) sowie dem Autoleasing verschiedene Finanzierungs-, Anlage- und Zahlungsverkehrsprodukte der 
GRENKE BANK AG.  

In Zusammenarbeit mit der L-Bank in Baden-Württemberg und der KfW-Mittelstandsbank finanziert die GRENKE BANK AG Existenz-
gründungen. In Kooperation mit der NRW.Bank, der Förderbank des Landes Nordrhein-Westfalen, und, seit Januar 2012, mit der 
Thüringer Aufbaubank, der Förderbank des Freistaats Thüringen, werden Fördermittel vergeben. Die Kooperationen finden starken 
Anklang und lebhaftes Interesse bei weiteren Förderbanken. So können kleine und mittlere Unternehmen sowie  
Freiberufler seit Juni 2012 auch in Berlin Fördergelder in Anspruch nehmen, wenn sie betriebliche Neuanschaffungen über Leasing 
finanzieren. Die GRENKELEASING AG, die GRENKE BANK AG und die Investitionsbank Berlin (IBB) haben hierzu eine  
entsprechende Vereinbarung getroffen. Insgesamt wurden bisher im Rahmen dieser Kooperationen über 4.150 Leasingverträge 
geschlossen.  

Zu den weiteren Produkten der GRENKE BANK AG zählen Zahlungsverkehrskonten in Euro oder in Fremdwährung sowie klar  
verständliche Anlageprodukte wie Festgelder oder Sparbriefe für gewerbliche Kunden. Mit Tages- und Festgeldangeboten werden 
auch Privatkunden angesprochen. 

Mit ihren indirekten und auf Online-Lösungen spezialisierten Vertriebswegen sowie mit einer voll automatisierten Vertragsabwicklung 
bietet die GRENKE Gruppe ihren gewerblichen und privaten Kunden wettbewerbsfähige Konditionen. Sie ist dennoch in der Lage,  
attraktive Margen zu erzielen. Kompromisse hinsichtlich unserer strategischen Zielgrößen bei Eigenkapitalausstattung und Profitabilität 
gehen wir nicht ein. Damit die erfolgreiche Umsetzung unserer Wertsteigerungsphilosophie ihren Niederschlag in der Bewertung der 
GRENKE Gruppe am Kapitalmarkt findet, streben wir einen hohen inneren Wert der GRENKE-Aktie gemessen an den Größen Eigen-
kapitalrendite (ROE) und Embedded Value sowie ein stabiles und hohes Emittenten-Rating an. 
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Anteile am Neugeschäft der GRENKE Gruppe inkl. Franchisepartner und Factoring per 30. Juni 2012
Frankreich 21,1%

Deutschland 34,1%
(inkl. Franchisepartner, Autoleasing)
davon Factoring 7,5%

Andere Länder 10,6% 
inkl. Franchisepartner*

Schweiz 5,5%
davon Factoring 3,4%

Italien 12,6%

Spanien 3,1%
(inkl. Franchisepartner)

Vereinigtes Königreich 5,8%

Polen 1,3%

Niederlande 2,2%

Portugal 3,8%
(Franchisepartner)

* Belgien, Brasilien, Dänemark, Finnland, Irland, Luxemburg, Norwegen, Österreich, Rumänien, Schweden, Slowakische Republik, Slowenien, Tschechische Republik, 
Türkei, Ungarn 

Wachstumsraten internationale Leasingsparte per 30. Juni 2012 
(gegenüber Vergleichszeitraum 2011)
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Wirtschaftl iches Umfeld 

Die Euro-Krise hat die konjunkturelle Entwicklung Europas fest im Griff: Der gemeinsame Währungsraum befand sich im ersten  
Quartal 2012 insgesamt in der Rezession. Die Länder im Süden waren zum Teil sogar von scharfen Abschwüngen betroffen. Die 
jüngsten vorliegenden Zahlen für den Beginn des zweiten Quartals zeigen aktuell noch keine Erholungstendenzen an. Auch zu Beginn 
des laufenden Quartals reduzierte sich die Industrieproduktion im Euroraum. Sie war damit schon seit Dezember 2011 rückläufig.  

Ähnlich verhält es sich mit den Investitionen. Sie gehen schon seit vier Quartalen zurück. Wies die deutsche Wirtschaft zu Beginn des 
Jahres noch eine vergleichsweise gute Verfassung auf, so mehren sich inzwischen hier zu Lande ebenfalls die Abschwächungs-
zeichen. Zwar verfügt Deutschland weiterhin über eine stabile, vor allem von der anhaltend positiven Tendenz am Arbeitsmarkt  
stimulierte Binnenkonjunktur. In Industrie und Dienstleistungswirtschaft haben sich die Zukunftserwartungen der Unternehmen jedoch 
spürbar eingetrübt.  

Das Geschäft der GRENKE Gruppe ist grundsätzlich jedoch nur in geringem Maße vom gesamtwirtschaftlichen Verlauf in ihren Ziel-
märkten abhängig. Dies trifft insbesondere auf unser aktiv gestaltetes Neugeschäft zu. Hier spielen die allgemeinen 
Branchentrends, wie zum Beispiel die Geschäftspolitik der Banken im Leasinggeschäft oder die steigenden regulatorischen  
Anforderungen in diesem Sektor, eine wesentlich größere Rolle. Abweichungen von diesen Branchentrends waren im ersten Halbjahr 
2012 in keinem unserer regionalen Märkte zu verzeichnen. 

Auch der Einfluss der Markt- und Notenbankzinsen auf unsere Refinanzierungskosten ist begrenzt. Die GRENKE Gruppe verfügt 
traditionell über eine breite Palette von Refinanzierungsinstrumenten, die wir je nach Marktlage und erwarteter Zinsentwicklung flexibel 
einsetzen. Unser im Dezember 2011 wieder bestätigtes gutes Credit-Rating verschafft uns zudem jederzeit Zugang zu  
Finanzierungsmitteln – sei es über Programme mit Banken, über unsere direkten Wege zum Kapitalmarkt oder über das aktiv  
gesteuerte Einlagengeschäft mit der GRENKE BANK AG. 

Bericht zur Ertragslage 

Quartalsvergleich 2012 versus 2011 

Wir haben im zweiten Quartal des Geschäftsjahres 2012 die Ertragskraft des GRENKELEASING AG Konzerns (im Folgenden: 
GRENKE Konzern) erneut ausgeweitet. Hierzu haben alle Ergebniskomponenten beigetragen. Besonders erfreulich ist der kräftige 
Anstieg des Zinsergebnisses um 20 Prozent auf 27,0 Mio. EUR nach 22,5 Mio. EUR im Vorjahr. Hier werden die hohen Deckungs-
beiträge des Neugeschäfts der vergangenen Quartale sowie die unterproportional zunehmenden Aufwendungen aus der Verzinsung 
der Refinanzierung und des Einlagengeschäfts sichtbar.  

Aufgrund der schwierigen gesamtwirtschaftlichen Lage in vielen Ländern Europas ist zwar eine überproportionale Zunahme der  
Schadensabwicklung und Risikovorsorge um 38 Prozent auf 10,9 Mio. EUR nach 7,9 Mio. EUR im Vorjahr zu verzeichnen. Per Saldo 
legte das Zinsergebnis nach Schadensabwicklung und Risikovorsorge dennoch um zufriedenstellende 10 Prozent auf 16,1 Mio. EUR 
nach 14,6 Mio. EUR im Vorjahr zu. 

Wenngleich die Schäden auf Quartalsbasis generell volatil sind, so ist jedoch derzeit insgesamt eine deutlich steigende Tendenz 
festzustellen. Dies wird bestätigt durch den jüngsten Euler Hermes Insolvenzindex, der für die Eurozone in 2012 einen Anstieg auf  
14 Prozent nach 7 Prozent in 2011 aufweist. 
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Im Mittelpunkt unserer Steuerung steht dabei nicht das Vermeiden von Risiken, sondern ihre richtige Prognose und angemessene 
Berücksichtigung in unseren Finanzierungskonditionen. Dass uns dies bei dem Neugeschäft in der Vergangenheit, das nun  
sukzessive in die Gewinn- und Verlustrechnung einfließt, erfolgreich gelungen ist, dokumentiert das steigende Zinsergebnis nach 
Schadensabwicklung und Risikovorsorge. Der leichte Anstieg der Schadenquote im zweiten Quartal 2012 auf 1,9 Prozent nach  
1,7 Prozent im Vorjahr lag im Rahmen der üblichen Schwankungsbreite. 

Die Ergebnisse aus dem Versicherungs- und aus dem Neugeschäft verbesserten sich um 18 Prozent bzw. um 17 Prozent. Das auf 
Quartalsbasis tendenziell schwankende Ergebnis aus der Verwertung verdoppelte sich nahezu. Damit konnten die operativen Erträge 
insgesamt um 15 Prozent auf 33,5 Mio. EUR nach 29,1 Mio. EUR im Vorjahr ausgeweitet werden. 

Auf der Kostenseite sind sichtbare Anstiege zu verzeichnen, die aus der anhaltenden Expansion der GRENKE Gruppe und der  
Vorbereitung des weiteren Ausbaus unserer internationalen Präsenz resultieren. Hierbei handelt es sich also um gezielte Investitionen 
in die künftige Positionierung der GRENKE Gruppe. Allerdings verläuft der Zuwachs der Aufwendungen nicht linear. Steigerungen  
des Personalaufwands, der Abschreibungen und Wertminderungen sowie insbesondere des Vertriebs- und Verwaltungsaufwands 
aufgrund höherer Beratungs- und Prüfkosten standen leicht rückläufige sonstige betriebliche Aufwendungen gegenüber. Das operative 
Ergebnis entwickelte sich daher mit plus 13 Prozent auf 14,6 Mio. EUR nach 12,9 Mio. EUR im Vorjahr im Wesentlichen analog zu den 
operativen Erträgen. 

Die höheren sonstigen Zinsaufwendungen resultierten unverändert aus unseren umfangreichen Anleiheemissionen. Wir haben  
die aktuell gute Verfassung der Refinanzierungsmärkte genutzt, wenngleich die Emissionen unter Liquiditätsgesichtspunkten  
derzeit noch nicht nötig gewesen wären. Im Berichtsquartal legte der Gewinn vor Steuern damit um 12 Prozent auf 14,5 Mio. EUR 
nach 12,9 Mio. EUR im Vorjahr zu. Das Ergebnis je Aktie erreichte 0,75 EUR nach 0,71 EUR. 

Halbjahresvergleich 2012 versus 2011 

Die vorangegangenen Erläuterungen für das Berichtsquartal treffen im Wesentlichen auch für den Sechsmonatszeitraum zu, da  
sich im zweiten Quartal überwiegend die Entwicklung der ersten drei Monate fortgesetzt hat. Weder im Geschäft insgesamt noch in 
einzelnen Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung waren außergewöhnliche Veränderungen zu verzeichnen.  

Im ersten Halbjahr verbesserte sich das Zinsergebnis um 17 Prozent auf 52,2 Mio. EUR nach 44,6 Mio. EUR im Vorjahr. Die  
Aufwendungen aus Schadensabwicklung und Risikovorsorge nahmen mit 34 Prozent auf 21,5 Mio. EUR nach 16,0 Mio. EUR im 
Vorjahr etwas weniger stark zu als im zweiten Quartal 2012. Entsprechend lag die Schadenquote im ersten Halbjahr wie im zweiten 
Quartal bei 1,9 Prozent. Das Zinsergebnis nach Schadensabwicklung und Risikovorsorge erhöhte sich um 7 Prozent auf  
30,7 Mio. EUR nach 28,6 Mio. EUR. 

Inklusive ausgeweiteter Ergebnisse aus dem Versicherungs- und aus dem Neugeschäft sowie aus der Verwertung legten die operati-
ven Erträge insgesamt um 12 Prozent auf 64,5 Mio. EUR nach 57,5 Mio. EUR zu. Das operative Ergebnis konnte überproportional um 
15 Prozent auf 27,7 Mio. EUR nach 24,2 Mio. EUR im Vorjahr gesteigert werden, da der Anstieg der Summe der Aufwandspositionen 
sowie des Saldos aus sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Erträgen im ersten Halbjahr unterproportional verlief. 

Der Gewinn vor Steuern übertraf mit 27,2 Mio. EUR den Vorjahreswert von 24,1 Mio. EUR um 13 Prozent. Die sonstigen Zinsaufwen-
dungen belasteten auch im ersten Halbjahr 2012. Das Ergebnis je Aktie erreichte 1,43 EUR nach 1,32 EUR.  
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Bericht zur Entwicklung der Segmente 

Geschäftssegmente 

Durch die zunehmende Internationalisierung wird die primäre Berichterstattung des GRENKE Konzerns über seine Geschäftstätigkeit 
nach der dominierenden Organisationsstruktur ausgerichtet. Deshalb werden die operativen Segmente in Anlehnung an die Steuerung 
der Unternehmensbereiche Leasing, Bank und Factoring unterteilt. Die bisherige regionale Aufgliederung innerhalb des Segments 
Leasing wird seit dem 1. Januar 2012 für die Quartalsberichterstattung zusammengefasst. Die Vergleichszahlen aus dem Vorjahr 
wurden entsprechend angepasst. Eine regionale Aufgliederung der Geschäftstätigkeiten erfolgt jährlich im Konzernabschluss des 
jeweiligen Geschäftsjahres. Für die drei operativen Segmente liegen separate Finanzinformationen vor. 

Geschäftsentwicklung 

Das Segment Leasing bildet unverändert die Ertragssäule des GRENKE Konzerns. Die Erläuterungen zur Ertragsentwicklung des 
GRENKE Konzerns, die im vorangegangenen Kapitel (Bericht zur Ertragslage) dargestellt wurden, treffen daher wesentlich auch auf 
das Segment Leasing zu.  

Hier konnten wir im ersten Halbjahr 2012 die operativen Segmenterträge gegenüber dem Vorjahr um 12 Prozent auf 61,6 Mio. EUR 
nach 54,8 Mio. EUR und das Segmentergebnis um 13 Prozent auf 25,4 Mio. EUR nach 22,4 Mio. EUR steigern. Unsere jungen Bank- 
und Factoringaktivitäten sind im Berichtszeitraum erneut kräftig gewachsen. Das Segment Bank weitete die operativen Segment-
erträge um 9 Prozent auf 2,2 Mio. EUR nach 2,0 Mio. EUR aus. Deutlich überproportional legte das Segmentergebnis um 30 Prozent 
auf 2,2 Mio. EUR nach 1,7 Mio. EUR zu. Auch das Segment Factoring entwickelt sich sehr erfreulich. Die operativen Segmenterträge 
übertrafen mit 0,7 Mio. EUR den Vorjahreswert von 0,6 Mio. EUR um 24 Prozent und das Segmentergebnis lag mit 0,12 Mio. EUR um 
62 Prozent über dem Vorjahreswert von 0,08 Mio. EUR. 

Deutlich zunehmen konnte auch das Neugeschäft der Leasingsparte der GRENKE Gruppe mit 16 Prozent auf 436,7 Mio. EUR im 
ersten Halbjahr 2012 nach 375,1 Mio. EUR im Vorjahr. Der Deckungsbeitrag (DB) 2 des Neugeschäfts der Leasingsparte der  
GRENKE Gruppe erreicht im Berichtshalbjahr 75,7 Mio. EUR. Das entspricht einem Anstieg um 36 Prozent. Mit einer DB2-Marge von  
17,3 Prozent realisieren wir weiterhin attraktive und risikoadäquate DB-Margen. Diese hohe Deckungsbeitragsmarge ist auf ein unver-
ändert günstiges Wettbewerbsumfeld in einzelnen internationalen Märkten zurückzuführen.  

Mit Ausnahme des von uns in seiner Gesamtheit schon eng durchdrungenen deutschen Marktes – hier stagnierte das Neugeschäft im 
Berichtshalbjahr – weisen unsere internationalen Märkte fast durchweg hohe zweistellige Zuwachsraten auf. Der Wachstumstrend in 
den größten internationalen Märkten Frankreich, Italien und Großbritannien ist weiterhin in Takt. Allein die Expansion in unserem 
kleinsten, separat ausgewiesenen Markt, Polen, blieb im Berichtshalbjahr mit einem Plus von sechs Prozent hinter den übrigen  
Märkten zurück. Insgesamt hat das internationale Geschäft mit einem Anteil von 65,9 Prozent nach 61,6 Prozent im Vorjahr zum 
Neugeschäft der GRENKE Gruppe beigetragen.  

Unser Ansatz, mit unserem Factoring-Produkt gezielt kleinen und mittelständischen Kunden Finanzierungslösungen in diesem Bereich 
anzubieten, trägt zur schnellen Expansion bei: Das Neugeschäftsvolumen des Factoring der GRENKE Gruppe nahm im Berichtshalb-
jahr um 57 Prozent auf 53,3 Mio. EUR nach 33,8 Mio. EUR im Vorjahr zu. Das deutsche Neugeschäft wurde um 41 Prozent  
ausgeweitet. Unser internationales Factoringgeschäft, das wir seit 2010 über einen Franchisenehmer in der Schweiz betreiben, hat 
erneut besonders kräftig zugelegt. Gegenüber dem Vorjahreszeitraum konnte das Neugeschäft mehr als verdoppelt werden –  
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auf 16,4 Mio. EUR nach 7,7 Mio. EUR. Die Ertragsmarge bezogen auf das Factoringvolumen von 53,3 Mio. EUR betrug wie im Vorjahr 
2,4 Prozent. Diese Marge bezieht sich auf den durchschnittlichen Zeitraum eines Factoringgeschäfts von ca. 31 Tagen nach  
ca. 38 Tagen im Vorjahr. 

Bericht zur Finanz- und Vermögenslage 

Die anhaltende Expansion des GRENKE Konzerns führte zu einem Wachstum der Leasingforderungen um 9 Prozent  
auf 1.714,5 Mio. EUR nach 1.568,8 Mio. EUR zum Ende des Geschäftsjahres 2011. Die Bilanzsumme legte um 8 Prozent auf  
2.122,9 Mio. EUR nach 1.969,0 Mio. EUR zu. Das Eigenkapital erhöhte sich trotz der Ausschüttung der Dividende für das Geschäfts-
jahr 2011 im Berichtsquartal im Wesentlichen ertragsbedingt um 3 Prozent auf 327,8 Mio. EUR nach 317,7 Mio. EUR.  

Die Eigenkapitalquote bezogen auf unser Finanzierungsvolumen – das sich zusammensetzt aus der Summe der kurz- und lang-
fristigen Leasingforderungen und den sonstigen finanziellen Vermögenswerten – liegt mit 17,8 Prozent zum 30. Juni 2012  
insbesondere aufgrund der Dividendenausschüttung im Berichtsquartal leicht unter dem Niveau am Ende des Geschäftsjahres 2011 
von 18,8 Prozent, jedoch weiterhin deutlich über unserer Zielmarke von 16 Prozent. 

Zur Finanzierung der Leasingforderungen haben wir unverändert unsere breite Palette von Refinanzierungsinstrumenten genutzt. Die 
Zahlungsmittel belaufen sich zum Ende des Berichtsquartals auf 102,3 Mio. EUR nach 104,2 Mio. EUR am 31. Dezember 2011. 
Darüber hinaus haben wir uns im Verlauf des ersten Halbjahres 2012 erneut umfangreiche Refinanzierungsmittel zu attraktiven  
Konditionen gesichert. Nach verschiedenen Verlängerungen und Ausweitungen unserer ABCP-Programme sowie der Platzierung 
einer 100 Mio. EUR Anleihe mit einer Laufzeit von 3,5 Jahren und einem Zinskupon von 4,25 Prozent im ersten Quartal haben wir im 
zweiten Quartal neben einem Schuldscheindarlehen von 10 Mio. EUR eine weitere 100 Mio. EUR Anleihe mit einer Laufzeit von knapp 
vier Jahren und einem Zinskupon von 3,75 Prozent begeben.  

Diese Anleihe dokumentiert das hervorragende Standing des GRENKE Konzerns an den Kapitalmärkten: Mehr als 80 Investoren 
haben innerhalb weniger Stunden ein so hohes Nachfragevolumen angemeldet, dass die Anleihe deutlich überzeichnet war.  
Entsprechend der hohen Überzeichnung konnte der Zinskupon mit 3,75 Prozent sichtbar unterhalb der anfänglich angenommenen 
Spanne von 3,875 Prozent bis 4,000 Prozent festgesetzt werden. Besonders erfreulich war dabei die Breite unserer Investorenbasis, 
die über Banken, Versicherungen und Fonds hinaus mittlerweile auch einen substanziellen Anteil an Privatinvestoren umfasst.  
Insgesamt stiegen die Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung im Berichtsquartal um 125,5 Mio. EUR auf 1.493,2 Mio. EUR nach 
1.367,6 Mio. EUR zum Geschäftsjahresende 2011.  

Über das Einlagengeschäft der GRENKE BANK AG wurden in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2012 zusätzliche Mittel 
in Höhe von 7,7 Mio. EUR eingeworben. Nach dem sehr erfolgreichen Auftritt auf den Refinanzierungsmärkten im ersten Halbjahr 
2012 dürften die für den restlichen Jahresverlauf noch anstehenden Refinanzierungsmaßnahmen – im Wesentlichen die Tilgung einer 
100 Mio. EUR Anleihe im August – weiterhin reibungslos verlaufen. Ferner werden 2012 und 2013 ausschließlich Instrumente mit 
einem nur unterdurchschnittlichen Volumen zur Rückzahlung und Refinanzierung fällig. 

Im Berichtshalbjahr betrug der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 16,1 Mio. EUR. Einer Zunahme der Leasingforderungen in 
Höhe von 145,7 Mio. EUR standen per Saldo Mittelzuflüsse in Höhe von 161,9 Mio. EUR gegenüber. Der Netto-Cashflow aus  
laufender Geschäftstätigkeit nach gezahlten und erhaltenen Zinsen sowie gezahlten Steuern in Höhe von insgesamt 9,4 Mio. EUR 
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belief sich auf 6,8 Mio. EUR. Der Cashflow aus Investitionstätigkeit betrug im ersten Halbjahr 2012 –2,8 Mio. EUR. Insbesondere aus 
der Dividendenausschüttung für das Geschäftsjahr 2011 resultierte ein Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit von –10,5 Mio. EUR. 
Die Summe der Cashflows belief sich im Berichtshalbjahr auf –6,5 Mio. EUR. 

Personelle Veränderungen im Vorstand 

Der Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG hat zwei neue Vorstände berufen. Zur Verstärkung der für GRENKE besonders wichtigen 
IT-Funktion wird Frau Antje Leminsky (41) am 1. August 2012 zunächst als Generalbevollmächtigte in das Unternehmen eintreten. 
Zum 1. August 2013 wird sie das entsprechende Vorstandsressort von Herrn Grenke übernehmen. Frau Leminsky war bisher bei der 
OTTO GmbH & Co KG, Hamburg, Deutschland in der Geschäftsbereichsleitung IT (Group Technology Partner) tätig. 

Am 1. September 2012 wird Herr Jörg Eicker (47) in den Vorstand eintreten und zum 1. Oktober 2012 die Aufgaben Treasury,  
Refinanzierung, Risikomanagement, Controlling, Investor Relations und GRENKE Bank von Herrn Dr. Uwe Hack übernehmen.  
Herr Eicker kommt von der NRW.BANK, wo er für die langfristige Refinanzierung und das Management verschiedener Investment-
Portfolien verantwortlich ist. Außerdem ist er Mitglied im Kreditkomitee der Bank. 

Herr Dr. Uwe Hack wird den Vorstand zum 30. September 2012 im gegenseitigen Einvernehmen verlassen, um eine Professur anzu-
treten. „Aufsichtsrat und Vorstand danken Herrn Dr. Hack für seinen großen Beitrag zur positiven Entwicklung der GRENKELEASING 
AG in den letzten Jahren, insbesondere bei der erfolgreichen Absicherung gegen die Finanzkrise und beim Kauf und der Neuaus-
richtung der GRENKE Bank.“, sagte der Aufsichtsratsvorsitzende der GRENKELEASING AG, Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp. 

Bericht zu Prognosen und sonstigen Aussagen zur voraussicht-
l ichen Entwicklung 

Chancen- und Risikobericht 

Der folgende Chancen- und Risikobericht bezieht sich sowohl auf den GRENKE Konzern wie auch auf seine Segmente. Dabei sind 
die im Jahresfinanzbericht 2011 dargestellten Risiken weiterhin relevant, neue Risiken sind nicht hinzugetreten. Für die Zukunft sehen 
wir für unsere Geschäftsentwicklung grundsätzlich wesentlich mehr Chancen als die üblichen mit unserem Geschäftsmodell  
verbundenen Risiken. Insbesondere bleibt – gemessen an der Anzahl der eingehenden Anfragen und am Mittelwert pro Leasing-
abschluss – die Nachfrage nach Leasingfinanzierungen hoch. Dies erlaubt uns, das Neugeschäft zu steigern und gleichzeitig attraktive 
Margen bei bewährter Risikobegrenzung zu erzielen. Auch künftig sollen neue Standorte, Niederlassungen und Franchisepartner zu 
einem anhaltend kräftigen Wachstum beitragen. 

Die Bereitschaft des Marktes, in ausreichendem Maße Refinanzierungsmittel zur Verfügung zu stellen, bedeutet für uns kein wesent-
liches Risiko. Denn die Kapitalmärkte gewähren Emittenten mit gutem Standing selbst in schwierigen Marktsituationen ausreichend 
Mittel. So konnten wir unseren Refinanzierungsbedarf im Berichtsquartal wieder erfolgreich decken – sowohl mit der mehrfach  
überzeichneten Emission einer festverzinslichen Anleihe als auch mit der Begebung eines neuen Schuldscheindarlehens. Damit  
sind wir für das geplante unverändert hohe Wachstum gut aufgestellt. Zusätzlich bietet uns der Zugang zu Bankeinlagen bei der 
GRENKE BANK AG eine sehr attraktive Refinanzierungsquelle, die wir bedarfs- und kostenorientiert flexibel nutzen. 
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Risiken für die Ertragsentwicklung resultieren insbesondere aus den in Rezessionsphasen zunehmenden Schäden. Dabei weist der 
Schadenverlauf generell unterjährig eine gewisse Fluktuation auf. Hinzu kommt typischerweise ein rund zweijähriger Nachlauf gegen-
über den zu Grunde liegenden Geschäftsabschlüssen – unserem Neugeschäft. 

Das Risiko steigender Zinsen bleibt trotz der aufgrund des jüngsten Ölpreisrückgangs zuletzt gesunkenen Inflationsraten unverändert 
von Bedeutung. Allerdings leiten wir daraus keine besonderen Risiken für unsere Refinanzierung ab. Die für den restlichen Jahres-
verlauf noch anstehenden Refinanzierungsmaßnahmen, im Wesentlichen die Tilgung einer 100 Mio. EUR Anleihe im August,  
dürfte – nicht zuletzt nach der hohen Mittelaufnahme im Berichtshalbjahr – ebenfalls reibungslos verlaufen. 

Dem GRENKE Konzern entstehen zwar hinsichtlich der Refinanzierung des Bestands an Leasingforderungen nur in geringem  
Umfang Zinsrisiken, da diese – soweit überhaupt variabel gestellt – über Derivate abgesichert sind. Im Neugeschäft können jedoch 
grundsätzlich Risiken aus Zins- und Spreadveränderungen resultieren. Daher kann der Zeitversatz, mit dem wir Zinsänderungen an 
Kunden weitergeben, einen vorübergehenden Einfluss auf die Profitabilität des Neugeschäfts haben.  

Erwartete Geschäftsentwicklung 

Im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2012 haben wir das Neugeschäft in der GRENKE Gruppe um 20 Prozent auf 490,0 Mio. EUR 
gesteigert. Damit übertreffen wir weiterhin unsere langfristige Zielmarke, beim Neugeschäft jährlich um mindestens zehn Prozent 
zuzulegen. Bezüglich unserer Erwartungen für das Geschäftsjahr 2012 – einer Ausweitung um rund 15 Prozent – liegen wir  
voll auf Kurs.  

Wir sind erstklassig aufgestellt, um unsere Chancen im weiteren Jahresverlauf gezielt wahrzunehmen. Unsere ohnehin bereits breite 
internationale Präsenz haben wir im Berichtsquartal noch einmal ausgebaut. Dies werden wir im zweiten Halbjahr fortsetzen. Von der 
Refinanzierungsseite her sind wir nach dem sehr erfolgreichen Marktauftritt in den ersten sechs Monaten 2012 gerüstet und können 
das Geschäft primär entlang unserer operativen und strategischen Planungen steuern. Wir werden unseren Erfolgskurs konsequent 
fortsetzen und gezielt die unterschiedlichen Perspektiven der verschiedenen Länder in Europa nutzen. Dabei konzentrieren wir uns vor 
allem auf diejenigen regionalen Zielmärkte, in denen die Wettbewerbsintensität unterdurchschnittlich ist. So wollen wir das Gewinn-
wachstum auch für die Zukunft absichern. 

Im zweiten Halbjahr des laufenden Geschäftsjahres soll das hohe und margenstarke Wachstum der Vorjahre, das nun sukzessive in 
die Gewinn- und Verlustrechnung einfließt, das Zinsergebnis stimulieren. Die Schadenquote wird im Rahmen der geschäftsüblichen 
Schwankungen auf dem Niveau des Vorjahres erwartet. Unsere Prognose eines sichtbaren Anstiegs des Gewinns des GRENKE 
Konzerns bestätigen wir daher. Wir erwarten unverändert, einen Gewinn zu erreichen, der in der Spanne von 41 bis 44 Mio. EUR 
liegen soll. 
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Konzernzwischenabschluss  

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  

 3-Monatsbericht 6-Monatsbericht 
     

TEUR 
01.04.2012  

bis 30.06.2012 
01.04.2011  

bis 30.06.2011 
01.01.2012  

bis 30.06.2012 
01.01.2011  

bis 30.06.2011 

Zinsen und ähnliche Erträge aus dem Finanzierungsgeschäft 41.515 35.500 81.348 69.697 
Aufwendungen aus der Verzinsung der Refinanzierung  
und des Einlagengeschäfts 14.560 13.015 29.153 25.052 

Zinsergebnis  26.955 22.485 52.195 44.645 

Schadensabwicklung und Risikovorsorge 10.868 7.900 21.468 16.045 

Zinsergebnis nach Schadensabwicklung und Risikovorsorge 16.087 14.585 30.727 28.600 

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft 7.296 6.170 13.924 11.879 

Ergebnis aus dem Neugeschäft  9.289 7.929 17.693 15.320 

Ergebnis aus der Verwertung 817 413 2.202 1.653 

Operative Erträge insgesamt 33.489 29.097 64.546 57.452 

Personalaufwand 10.188 9.179 20.215 17.817 

Abschreibungen und Wertminderungen 736 682 1.418 1.328 

Vertriebs- und Verwaltungsaufwand (ohne Personalaufwand) 7.273 5.954 14.270 13.221 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.562 1.598 2.671 3.035 

Sonstige betriebliche Erträge 878 1.233 1.726 2.118 

Operatives Ergebnis 14.608 12.917 27.698 24.169 

Aufwendungen / Erträge aus der Marktbewertung  43 4 23 74 

Sonstige Zinserträge 60 117 194 195 

Sonstige Zinsaufwendungen 242 158 689 366 

Gewinn vor Steuern  14.469 12.880 27.226 24.072 

Ertragsteuern 4.258 3.216 7.627 6.022 

Gewinn 10.211 9.664 19.599 18.050 
     

Ergebnis je Aktie (EUR, unverwässert) 0,75 0,71 1,43 1,32 

Ergebnis je Aktie (EUR, verwässert) 0,75 0,71 1,43 1,32 

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Aktien (unverwässert) 13.684.099 13.684.099 13.684.099 13.684.099 

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Aktien (verwässert) 13.684.099 13.684.099 13.684.099 13.684.099 
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung  

 3-Monatsbericht 6-Monatsbericht 
     

TEUR 
01.04.2012  

bis 30.06.2012 
01.04.2011  

bis 30.06.2011 
01.01.2012  

bis 30.06.2012 
01.01.2011  

bis 30.06.2011 

Gewinn 10.211 9.664 19.599 18.050 

Zu- / Rückführung Hedging-Rücklage (vor Steuern) –151 312 –329 789 

Ertragsteuern 16 –43 40 –65 

Zu- / Rückführung Hedging-Rücklage (nach Steuern) –135 269 –289 724 
Zu- / Rückführung Rücklage für versicherungsmathematische Gewinne 
und Verluste (vor Steuern) –83 46 –83 80 

Ertragsteuern 19 –11 19 –19 
Zu- / Rückführung Rücklage für versicherungsmathematische Gewinne 
und Verluste (nach Steuern) –64 35 –64 61 

Veränderung der Währungsumrechnungsdifferenzen 114 1.109 1.190 422 

Sonstiges Ergebnis  –85 1.413 837 1.207 

Gesamtergebnis  10.126 11.077 20.436 19.257 
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Konzern-Bilanz 

TEUR 30.06.2012 31.12.2011 

Vermögenswerte   

Kurzfristige Vermögenswerte   

Zahlungsmittel  102.277 104.234 

Finanzinstrumente mit positivem Marktwert (kurzfristiger Teil)  2.293 1.883 

Leasingforderungen 620.772 568.799 

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 88.883 89.976 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.708 4.560 

Zur Verwertung bestimmte Leasinggegenstände 7.067 8.115 

Steuererstattungsansprüche 1.369 1.298 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 95.288 83.817 

Summe kurzfristige Vermögenswerte 923.657 862.682 
   

Langfristige Vermögenswerte   

Leasingforderungen 1.093.700 999.955 

Finanzinstrumente mit positivem Marktwert (langfristiger Teil) 1.685 2.516 

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte 36.847 34.576 

Sachanlagen 32.810 35.653 

Geschäfts- und Firmenwerte 13.804 13.441 

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 1.949 2.176 

Latente Steueransprüche 17.728 17.280 

Sonstige langfristige Vermögenswerte 740 689 

Summe langfristige Vermögenswerte 1.199.263 1.106.286 
   

Summe Vermögenswerte  2.122.920 1.968.968 



 GRE N KE  Konz ern  17  
 Quar ta ls f in anzbe r i ch t  zum 30 .0 6 . 20 12  

Konzern-Bilanz 

TEUR 30.06.2012 31.12.2011 

Schulden und Eigenkapital    

Schulden   

Kurzfristige Schulden   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung 534.868 438.624 

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 95.565 93.897 

Kurzfristige Bankschulden 5.896 1.073 

Finanzinstrumente mit negativem Marktwert (kurzfristiger Teil) 5.906 3.547 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.642 7.031 

Steuerschulden 3.931 1.847 

Abgegrenzte Schulden 4.489 4.309 

Kurzfristige Rückstellungen 2.097 2.807 

Sonstige kurzfristige Schulden 5.190 4.686 

Abgegrenzte Mietraten 70.702 69.241 

Summe kurzfristige Schulden 738.286 627.062 
   

Langfristige Schulden   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  958.294 929.008 

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 67.233 61.230 

Langfristige Bankschulden 2.063 2.406 

Finanzinstrumente mit negativem Marktwert (langfristiger Teil) 3.717 3.481 

Latente Steuerschulden 23.280 26.078 

Pensionen 1.768 1.590 

Langfristige Rückstellungen 383 328 

Sonstige langfristige Schulden 66 128 

Summe langfristige Schulden 1.056.804 1.024.249 
   

Eigenkapital   

Grundkapital 17.491 17.491 

Kapitalrücklage 60.166 60.166 

Gewinnrücklagen 186.061 148.917 

Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals 2.223 1.386 

Bilanzgewinn 61.889 89.697 

Summe Eigenkapital 327.830 317.657 
   

Summe Schulden und Eigenkapital 2.122.920 1.968.968 
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Konzern-Kapitalflussrechnung  

 TEUR 
01.01.2012  

bis 30.06.2012 
01.01.2011  

bis 30.06.2011 

 Gewinn vor Steuern  27.226 24.072 

 
Im Gewinn enthaltene zahlungsunwirksame Posten und  
Überleitung auf den Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit   

+  Abschreibungen und Wertminderung 1.418 1.328 

– / + Gewinne / Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen und  
immateriellen Vermögenswerten 2 –23 

– / + Erträge / Aufwendungen aus Finanzanlagen 495 171 

– / + Nicht zahlungswirksame Eigenkapitalveränderungen 491 1.120 

+ / – Zunahme / Abnahme abgegrenzter Schulden, Rückstellungen und Pensionen –297 –1.074 
     

– Zugänge Leasingforderungen –445.761 –386.382 

+ Zahlungen Leasingnehmer 326.937 279.967 

+ Abgänge / Umgliederungen Leasingforderungen zu Restbuchwerten 60.816 58.896 

– Zinsen und ähnliche Erträge aus dem Finanzierungsgeschäft –81.348 –69.697 

– / + Abnahme / Zunahme andere Forderungen gegen Leasingnehmer –1.077 –2.589 

+ / – Währungsdifferenzen –5.285 1.594 

= Veränderung Leasingforderungen –145.718 –118.211 
     

+ Zugang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung 641.723 663.815 

– Zahlung Annuitäten an Refinanzierer –139.175 –127.058 

– Abgang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung –407.439 –432.850 

+ Aufwendungen aus der Verzinsung der Refinanzierung und des Einlagengeschäfts 29.154 25.052 

+ / – Währungsdifferenzen 1.267 196 

= Veränderung Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung 125.530 129.155 
     

+ / – Zunahme / Abnahme Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 7.671 23.413 

– / + Zunahme / Abnahme Darlehen Franchisenehmer –1.254 8.427 
     

 Veränderung sonstige Vermögenswerte / Schulden   

– / + Zunahme / Abnahme sonstige Vermögenswerte –6.531 –30.732 

+ / – Zunahme / Abnahme abgegrenzte Mietraten 1.461 4.273 

+ / – Zunahme / Abnahme sonstige Schulden  5.648 –2.982 

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 16.142 38.937 

 Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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Konzern-Kapitalflussrechnung: Fortsetzung 

 TEUR 
01.01.2012 

bis 30.06.2012 
01.01.2011 

bis 30.06.2011 

– / + Gezahlte / erhaltene Steuern –8.859 –23.074 

– Gezahlte Zinsen –689 –366 

+ Erhaltene Zinsen 194 195 

= Netto-Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 6.788 15.692 
    

– Auszahlungen für den Erwerb von Sachanlagen und  
immateriellen Vermögenswerten –2.843 –2.125 

– / + Auszahlungen / Einzahlungen aus dem Erwerb von Tochtergesellschaften 0 –2.343 

+ Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen und  
immateriellen Vermögenswerten 22 109 

= Cashflow aus Investitionstätigkeit –2.821 –4.359 
     

+ / – Aufnahme / Rückzahlung von Bankschulden –235 –333 

– Dividendenzahlungen –10.263 –9.579 

= Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –10.498 –9.912 
    

 Finanzmittelfonds zu Beginn der Periode   

 Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten 104.234 78.297 

– Bankschulden aus Kontokorrentkrediten –482 –113 

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn der Periode 103.752 78.184 
    

+ / – Veränderung aufgrund Währungsumrechnung –141 86 

= Finanzmittelfonds nach Währungsumrechnung 103.611 78.270 
    

 Finanzmittelfonds zum Ende der Periode   

 Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten 102.277 79.854 

– Bankschulden aus Kontokorrentkrediten –5.197 –163 

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Ende der Periode 97.080 79.691 
    

 Veränderung des Finanzmittelfonds in der Periode (= Summe der Cashflows) –6.531 1.421 
     

 Netto-Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 6.788 15.692 

+ Cashflow aus Investitionstätigkeit –2.821 –4.359 

+ Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –10.498 –9.912 

= Summe der Cashflows –6.531 1.421 
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  

TEUR 
Grund- 
kapital 

Kapital- 
rücklage 

Gewinnrücklagen 
und Bilanzgewinn 

Hedging-
Rücklage 

Rücklage für  
versicherungs-
mathematische  

Gewinne / Verluste 
Währungs-

umrechnung 
Eigen- 
kapital 

Eigenkapital  
zum 01.01.2012 17.491 60.166 238.613 –248 –105 1.740 317.657 

Gesamtergebnis   19.599 –289 –64 1.190 20.436 
Dividendenzahlung 
in 2012 für 2011   –10.263    –10.263 
Eigenkapital  
zum 30.06.2012 17.491 60.166 247.949 –537 –169 2.930 327.830 
        

Eigenkapital  
zum 01.01.2011 17.491 60.166 208.941 –1.005 –172 2.352 287.773 

Gesamtergebnis   18.050 724 61 422 19.257 
Dividendenzahlung 
in 2011 für 2010   –9.579    –9.579 
Eigenkapital  
zum 30.06.2011 17.491 60.166 217.412 –281 –111 2.774 297.451 
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Konzern-Segmentberichterstattung 

TEUR Segment Leasing Segment Bank Segment Factoring Summe Segmente Konsolidierung Konzern 

Januar bis Juni 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 

Operative Segmenterträge 61.593 54.823 2.215 2.037 737 592 64.545 57.452 0 0 64.545 57.452 

Segmentergebnis 25.402 22.427 2.173 1.666 123 76 27.698 24.169 0 0 27.698 24.169 
             

Überleitung Konzern             
Operatives Ergebnis           27.698 24.169 

Sonstiges Finanzergebnis           –472 –97 

Steuern           7.627 6.021 
Gewinn lt. Konzern- 
Gewinn- u. Verlustrechnung           19.599 18.050 
             

zum 30. Juni              

Segmentvermögen 2.039.348 1.750.519 256.805 199.203 10.526 8.925 2.306.679 1.958.647 –202.856 –163.110 2.103.823 1.795.537 

Überleitung Konzern             

Steueransprüche           19.097 20.614 

Vermögen lt. Konzernbilanz           2.122.920 1.816.151 

 

Geschäftssegmente 

Durch die zunehmende Internationalisierung wird die primäre Berichterstattung des GRENKE Konzerns über seine Geschäftstätigkeit 
nach der dominierenden Organisationsstruktur ausgerichtet. Deshalb werden die operativen Segmente in Anlehnung an die Steuerung 
der Unternehmensbereiche Leasing, Bank und Factoring unterteilt. Die bisherige regionale Aufgliederung innerhalb des Segments 
Leasing wird seit dem 1. Januar 2012 für die Quartalsberichterstattung zusammengefasst. Die Vergleichszahlen aus dem Vorjahr 
wurden entsprechend angepasst. Eine regionale Aufgliederung der Geschäftstätigkeiten erfolgt jährlich im Konzernabschluss des 
jeweiligen Geschäftsjahrs. Für die drei operativen Segmente liegen separate Finanzinformationen vor. 

Berichtspflichtige Segmente 

Das Segment Leasing umfasst alle Aktivitäten, die mit der Leasingtätigkeit des Konzerns zusammenhängen. Das Dienst-
leistungsangebot umfasst dabei die Übernahme der Finanzierung für gewerbliche Leasingnehmer, die Vermietung, Versicherungs-, 
Service- und Wartungsangebote und die Verwertung von Gebrauchtgeräten. 

Das Segment Bank umfasst die Aktivitäten der GRENKE BANK AG, die sich als Finanzierungspartner vor allem für kleine und mittlere 
Unternehmen versteht und mit Förderbanken zur Finanzierung dieser Klientel auch im Rahmen der Existenzgründung  
zusammenarbeitet. Weiterhin werden über den Internetauftritt Festgeldanalgen für Anleger angeboten. Das Geschäft der Bank erfolgt 
schwerpunktmäßig mit deutschen Kunden. 

Das Segment Factoring beinhaltet die Aktivitäten der GRENKEFACTORING GmbH, welche klassische Factoringdienstleistungen mit 
der Fokussierung auf das Small-Ticket-Factoring in Deutschland erbringt. 
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Anhang zum Konzernzwischenabschluss 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Der Konzernzwischenabschluss der GRENKELEASING AG (im Folgenden auch „GRENKE Konzern“ genannt) zum 30. Juni 2012 
entspricht wie schon der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011 den Anforderungen der vom International Accounting Standards 
Board (IASB) veröffentlichten und von der EU übernommenen International Financial Reporting Standards (IFRS). Die Regelungen 
des IAS 34 zur Zwischenberichterstattung wurden dementsprechend angewendet. Alle Zwischenabschlüsse der in den Konzern-
abschluss des GRENKE Konzerns einbezogenen Unternehmen wurden nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätzen aufgestellt.  

Da die Zwischenberichterstattung auf dem Konzernabschluss aufbaut, verweisen wir auf die im Anhang des Konzernabschlusses zum 
31. Dezember 2011 ausführlich dargestellten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden. Die angewandten  
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grundsätzlich den im Vorjahr angewandten Methoden mit Ausnahme der 
pflichtmäßig neu anzuwendenden Standards, die im Folgenden kurz genannt sind.  

Verpfl ichtend anzuwendende neue Rechnungslegungs-
standards 

Die erstmalige Anwendung der im Dezember 2010 vom IASB veröffentlichten Änderung von IAS 12 „Ertragsteuern“ – Latente Steuern: 
Die Realisierung von zugrunde liegenden Vermögenswerten (1. Januar 2012) sowie aus den geänderten Verlautbarungen des IFRS 1 
„Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards“ – Drastische Hyperinflation und Streichung der festen Daten 
für erstmalige Anwender (1. Juli 2011) haben keine Auswirkung auf die Bilanzierung und Bewertung im Konzernabschluss. Das EU-
Endorsement ist für beide Änderungen noch ausstehend. Die vom IASB am 7. Oktober 2010 veröffentlichte Änderungen von  
IFRS 7 „Finanzinstrumente: Angaben“ – Angaben über die Übertragung von finanziellen Vermögenswerten (1. Juli 2011) wird zu 
Ergänzungen in den Offenlegungsangaben für Übertragungen von finanziellen Vermögenswerten im Konzernabschluss zum  
31. Dezember 2012 führen. 

Verwendung von Annahmen und Schätzungen 

Wesentliche Schätzunsicherheiten und die damit verbundenen Angabepflichten bestehen in den nachfolgend dargestellten Bereichen: 

 Ermittlung der Wertberichtigungen auf Forderungen aus gekündigten beziehungsweise rückständigen Leasingverträgen  
(sogenannte „nicht-performende Leasingforderungen“) auf Basis des Werterhaltungssatzes 

 Berücksichtigung von kalkulierten Restwerten am Ende der Vertragslaufzeit im Rahmen der Ermittlung des Barwerts von Leasing-
forderungen 

 Ansatz von Leasinggegenständen in Verwertung zu kalkulierten Restwerten 

Die Forderungen aus gekündigten beziehungsweise rückständigen Leasingverträgen sind zum Nennwert abzüglich angemessener 
Wertberichtigungen angesetzt. Die Höhe der erforderlichen Wertberichtigungen wird anhand von Prozentsätzen und Bearbeitungs-
klassen ermittelt. Die Ermittlung der Prozentsätze erfolgt mithilfe von statistischen Verfahren. Die Sätze werden einmal jährlich auf ihre 
Gültigkeit hin überprüft. Die Bearbeitungsstände sind in Bearbeitungsklassen (BA-Klassen) zusammengefasst, die unter Risiko-
gesichtspunkten gebildet wurden.   



 GRE N KE  Konz ern  23  
 Quar ta ls f in anzbe r i ch t  zum 30 .0 6 . 20 12  

Folgende Tabelle veranschaulicht die Bearbeitungsklassen: 

BA-Klasse Bezeichnung 

0 Laufender Vertrag ohne Rückstand 

1 Laufender Vertrag mit Rückstand 

2 Gekündigter Vertrag mit bedienter Teilzahlungsvereinbarung 

3 Gekündigter Vertrag (gerade gekündigt oder Mahnbescheid beantragt) 

4 Klageverfahren (unmittelbar oder nach Widerspruch zum Mahnbescheid) 

5 Pfändungsauftrag erteilt / Inkassobüro beauftragt 

6 Eidesstattliche Versicherung (beantragt oder abgegeben) und beantragte, nicht abgeschlossene Insolvenzverfahren 

7 Ausgebucht 

8 In Abwicklung (ungekündigt) 

9 Erledigt (vollständig bezahlt) 

 
Bei den Bearbeitungsklassen 2 bis 7 ist von einer Abwertung auszugehen, da die Verträge aufgrund von Zahlungsstörungen gekündigt 
worden sind. Der Wertberichtigungssatz bewegt sich zwischen 5% und 100%. Kalkulierte Restwerte werden im Rahmen der  
Ermittlung des Barwerts der Leasingforderungen berücksichtigt. Bei der Berechnung der Leasingforderungen werden nicht garantierte 
Restwerte gemäß der Definition aus IAS 17 berücksichtigt. Die kalkulierten Restwerte umfassen dabei neben den erwarteten  
Verwertungserlösen insbesondere auch die Erlöse, die im Rahmen einer Verlängerungsperiode anfallen können. Diese werden 
mithilfe von Erfahrungswerten aus der Vergangenheit und statistischen Verfahren berechnet.  

Die Restwerte der Zugänge bis 2006 einschließlich liegen in Abhängigkeit von der Laufzeit des Leasingvertrags erfahrungsgemäß 
zwischen 11% und 15% der ursprünglichen Anschaffungskosten. Im Geschäftsjahr 2007 wurde diese Zuordnung auch aufgrund der 
gestiegenen Prognosekraft in der statistischen Grundgesamtheit in mehrere Laufzeitgruppen weiter detailliert. Für Zugänge von 2007 
bis 2008 liegen die Restwerte in Abhängigkeit der Laufzeit des Leasingvertrags zwischen 7,7% und 28,4% der ursprünglichen  
Anschaffungskosten. Für Zugänge ab 2009 wurden Restwertsätze zwischen 6,5% und 28,4% in Ansatz gebracht. Für Zugänge ab  
1. April 2011 wurden Restwertsätze zwischen 6,5% und 23,5% angesetzt und sind seitdem gültig. 

Erlöse werden dabei anhand statistischer Auswertungen im Rahmen einer bestmöglichen Schätzung angesetzt. Im Falle eines  
Absinkens der tatsächlich im Nachgeschäft (bestehend aus Verwertung und Nachmiete) erzielbaren Erlöse wird eine Abwertung der 
Leasingforderungen berücksichtigt, wohingegen ein Anstieg unberücksichtigt bleibt. 

Die Bewertung der Leasinggegenstände in Verwertung erfolgt auf Basis der Verwertungserlöse, die über das vergangene Geschäfts-
jahr im Durchschnitt je Altersklasse in Bezug auf die ursprünglichen Anschaffungskosten erzielt werden konnten. Leasinggegenstände 
in der Verwertung werden in Abhängigkeit von ihrer tatsächlichen Verwertbarkeit mit den aus der Vergangenheit ermittelten Rest-
werten bewertet. Die angesetzten Restwerte betrugen zum Stichtag zwischen 3,1% und 17,1% (Vorjahr: zwischen 3,0% und 17,8%) 
der ursprünglichen Anschaffungskosten. Sofern eine Verwertung aufgrund des Zustands des entsprechenden Gegenstands  
unrealistisch erscheint, wird dieser erfolgswirksam abgeschrieben. 
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Leasingforderungen 

TEUR 30.06.2012 30.06.2011 
Entwicklung der Leasingforderungen aus laufenden Verträgen  
(performende Leasingforderungen)   

Stand zu Periodenbeginn 1.484.934 1.241.374 

+ Veränderung in der Periode 144.642 117.626 
Leasingforderungen (kurz- und langfristig) aus laufenden Verträgen  
zum Periodenende  1.629.576 1.359.000 
   

Entwicklung der Leasingforderungen aus gekündigten / rückständigen Verträgen  
(nicht-performende Leasingforderungen)   

Bruttoforderungen zu Periodenbeginn 168.393 170.346 

– kumulierte Wertberichtigungen zu Periodenbeginn –84.573 –83.496 

= Nicht-performende Leasingforderungen zu Periodenbeginn 83.820 86.850 
   

+ Zugänge Bruttoforderungen in der Periode 18.556 16.814 

– Abgänge Bruttoforderungen in der Periode 18.120 11.548 

+ Abgang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 9.679 9.601 

– Zugang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 9.039 11.884 

Nicht-performende Leasingforderungen zum Periodenende 84.896 89.833 
   

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz- und langfristig) zu Periodenbeginn 1.568.754 1.328.224 

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz- und langfristig) zum Periodenende 1.714.472 1.448.833 

 

Finanzschulden 

Die Finanzschulden des GRENKELEASING AG Konzerns setzen sich aus den Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung des  
Leasinggeschäfts, Bankschulden und Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft zusammen. 

TEUR 30.06.2012 31.12.2011 

Finanzschulden   

Kurzfristige Finanzschulden    

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung des Leasinggeschäfts 534.868 438.624 

Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit ABS / ABCP 147.033 95.269 

Anleihen, Revolving Facilities, Schuldverschreibungen und Privatplatzierungen 329.535 301.393 

Zweckgebundene Förderdarlehen 8.190 164 

Forderungsverkaufs-Verträge 50.110 41.798 

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 95.565 93.897 

Kurzfristige Bankschulden 5.896 1.073 

davon Kontokorrentschulden 5.197 482 

Summe kurzfristige Finanzschulden 636.329 533.594 
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TEUR 30.06.2012 31.12.2011 

Langfristige Finanzschulden   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung des Leasinggeschäfts 958.294 929.008 

Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit ABS / ABCP 200.497 254.768 

Anleihen, Schuldverschreibungen und Privatplatzierungen 702.960 606.955 

Zweckgebundene Förderdarlehen 17.186 23.384 

Forderungsverkaufs-Verträge 37.651 43.901 

Langfristige Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft 67.233 61.230 

Langfristige Bankschulden 2.063 2.406 

Summe langfristige Finanzschulden 1.027.590 992.644 

Summe Finanzschulden 1.663.919 1.526.238 

 

ABS-Bond 

Am 4. Februar 2010 wurde ein ABS-Bond in Höhe von 160.000 TEUR über die Zweckgesellschaft GOALS FINANCING 2009  
LIMITED (GOALS 2009-1) platziert. Die Verträge mit GOALS FINANCING 2009 LIMITED erlauben dem GRENKE Konzern einen 
revolvierenden Verkauf weiterer Leasingverträge für insgesamt 3 Jahre und bis zu einem maximalen Betrag von 300.000 TEUR.  
Die Verzinsung erfolgt variabel mit dem 3-Monats-Euribor zuzüglich eines Spreads, der je nach ausgegebener Tranche zwischen 
1,25% und 3,5% liegt. Durch die Zweckgesellschaft wurden drei Tranchen von Anleihen mit unterschiedlichen Ratings (Risikoklassen) 
ausgegeben. Der Anteil der am besten beurteilten Tranche ist ein Spiegelbild der Qualität des Leasingportfolios sowie des internen 
Risikomanagements und wirkt sich unmittelbar auf die Kosten dieser Finanzierungsart aus. Ein Anteil von 76,5% (122.400 TEUR) der 
Anleihe wurde mit dem höchsten Rating von Standard & Poor’s (AAA) und FITCH (AAA) ausgezeichnet. Die 100%ige Tochter der  
GRENKELEASING AG, die GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, hat die zweite Tranche anteilig und die letzte Tranche als Ganzes 
des ABS-Bonds vollständig mit einem Nominalwert von 24.200 TEUR gezeichnet, sodass im Konzern letztendlich nur ein Geldzufluss 
von 135.800 TEUR zu verzeichnen war. Der Buchwert des Gesamtvolumens der Verpflichtung beträgt zum Stichtag 139.975 TEUR. 

ABCP-Programme 

Der GRENKELEASING AG Konzern unterhält zum Stichtag mehrere Asset-Backed-Commercial-Paper-(ABCP-)-Programme, die 
insgesamt ein Volumen in Höhe von 400.000 TEUR haben. Die Übersicht der zum Stichtag bestehenden Programme gestaltet sich 
wie folgt: 

ABCP-Programm / SPV 
Initiierende 

Bank 
Refinanzierbare  

Leasingforderungen 
Programmvolumen TEUR 

zum 30.06.2012 
Programmvolumen TEUR 

zum 31.12.2011 

Compass Variety Funding Limited Portigon 
Deutsche und österreichische  

Leasingforderungen 40.000 40.000 

Kebnekaise Funding Limited SEB AB 
Deutsche und französische 

Leasingforderungen 110.000 110.000 

CORAL PURCHASING Limited DZ Bank 
Deutsche  

Leasingforderungen 150.000 150.000 

Elektra Purchase No. 25 Limited UniCredit 
Französische  

Leasingforderungen 100.000 100.000 

Gesamt   400.000 400.000 
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Die ABCP-Programme gewähren der GRENKE FINANCE Plc. sowie der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA das Recht, für eine 
gewisse Periode Forderungen an die jeweiligen Programme zu verkaufen bzw. über diese zu refinanzieren. Die Obergrenze des 
Ankaufsvolumens wird durch das Programmvolumen, welches im Normalfall mit einer Liquiditätszusage der organisierenden Bank in 
entsprechender Höhe unterlegt ist, festgelegt. Der Buchwert des in Anspruch genommenen Volumens beträgt zum  
Stichtag 211.555 TEUR. 

Das ABCP-Programm Compass Variety Funding Limited mit der Portigon AG (vormals WestLB) wurde auf 40.000 TEUR fixiert und 
am 19. Januar 2012 um weitere zwei Jahre bis 19. Januar 2014 verlängert. Die Programmzusage für das ABCP-Programm  
Kebnekaise Funding Limited läuft bis zum 30. November 2012, die für das ABCP-Programm CORAL Purchasing Limited bis zum  
5. September 2012 und die für das ABCP-Programm Elektra Purchase No. 25 Limited bis zum 30. Juli 2012. 

Um bei der Verbriefung französischer Leasingforderungen den aktuellen juristischen Rahmenbedingungen in Frankreich (eigenes 
französisches Verbriefungsgesetz) Rechnung zu tragen, wurde ein französisches Verbriefungsvehikel (FCT = Fonds Commun  
de Titrisation à Compartments / French Issuer) im Jahr 2009 gegründet. Das FCT bestand zunächst nur aus einem sogenannten  
Compartment („FCT GK 1“). Am 18. Januar 2011 wurde ein zweites Compartment („FCT GK 2“) gegründet. Die einzelnen  
Compartments unter dem FCT sind juristisch streng voneinander getrennt („ring-fenced“). Es ist möglich, dass zu einem späteren 
Zeitpunkt unter dem FCT weitere Compartments – zur Finanzierung weiterer bzw. anderer ABCP-Transaktionen – vom  
GRENKE Konzern gegründet werden. 

Das „FCT GK 2“ refinanziert sich durch die Emission von FCT-Notes, die zu 100% durch das SPV Elektra Purchase No. 25 Limited 
gezeichnet werden. Das Compartment „FCT GK 2“ dient somit ausschließlich der Verbriefung französischer Leasingforderungen im 
Rahmen des ABCP-Programms über Elektra Purchase No. 25 Limited. Zum Stichtag waren 52,31% des Refinanzierungsrahmens der 
ABCP-Programme in Anspruch genommen. Der entsprechende Betrag an Forderungen ist folglich sicherungsübereignet. 

Forderungsverkaufs-Verträge 

Solche Verträge bestehen derzeit mit der Stadtsparkasse Baden-Baden Gaggenau, der Sparkasse Karlsruhe, der Commerzbank AG 
sowie mit der UBS AG in der Schweiz, mit der Commerzbanktochter BRE-Bank SA in Polen sowie mit der Norddeutschen Landes-
bank für Forderungen in Großbritannien. Neu hinzugekommen ist im Februar 2012 der Vertrag mit der DZ Bank Polska in Polen.  
Die Vereinbarungen mit der Commerzbank AG wurden im Jahr 2009 beendet und es wurde seitdem keine neue Refinanzierung mehr 
vorgenommen. Die bis dahin kontrahierten Portfolien werden aber planmäßig getilgt. Die auch Mitte des Jahres 2009 beendete  
Vereinbarung mit der BRE-Bank SA in Polen wurde im Februar 2012 durch eine neue Vereinbarung ersetzt. Die erste Refinanzierung 
unter dieser neuen Vereinbarung fand im 1. Quartal 2012 statt. 

Anleihen, Schuldverschreibungen und Privatplatzierungen 

Am 24. Januar 2012 wurde eine neue festverzinsliche Anleihe in einem Volumen von 100.000 TEUR mit einer Laufzeit von 3,5 Jahren 
bis zum 24. Juli 2015 begeben. Der Zinskupon beträgt 4,25% und das Disagio 375 TEUR. 

Am 30. Mai 2012 wurde eine neue festverzinsliche Anleihe in einem Volumen von 100.000 TEUR mit einer Laufzeit von 3 Jahren und 
10 Monaten bis zum 30.03.2016 begeben. Der Zinskupon beträgt 3,75% und das Disagio 500 TEUR. 
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Mit Datum 14. Juni 2012 wurde ein neues festverzinsliches Schuldscheindarlehen in einem Volumen von 10.000 TEUR und mit einer 
Laufzeit von 3 Jahren bis zum 14.06.2015 begeben. Der Zinskupon beträgt 3,25%.  

Förderdarlehen 

NRW.Bank 

Am 18. Februar 2010 haben die GRENKELEASING AG und die GRENKE BANK AG zusammen mit der NRW.Bank, der Förderbank 
des Landes Nordrhein-Westfalen, eine Kooperation geschlossen. Diese eröffnet einen neuen Weg der Einbindung öffentlicher  
Fördermittel in die Leasingfinanzierungen. Die Refinanzierung der Leasingverträge, die ausschließlich für Investitionsvorhaben in NRW 

von Gewerbeunternehmen und Angehörigen freier Berufe mit einem Jahresumsatz von bis zu 500.000 TEUR zur Verfügung stehen, 
erfolgt hierbei über den Forderungsankauf durch die GRENKE BANK AG.  

Der GRENKE BANK AG wurde ein Globaldarlehen über 15.000 TEUR für genau diesen Zweck durch die NRW.Bank gewährt. Der 
erste Abruf über 7.500 TEUR erfolgte am 22. März 2010, wobei sich die Verzinsung auf den 6-Monats-Euribor zzgl. einer Marge von 
0,21% bezieht und die Laufzeit drei Jahre beträgt. Der zweite Abruf über weitere 7.500 TEUR vom 25. November 2010 hat als  
Referenzzins ebenfalls den 6-Monats-Euribor und eine endfällige Laufzeit von drei Jahren. Die Marge beträgt hier 0,19%. Das erste 
Globaldarlehen ist somit bis zur vorgesehenen Höhe von 15.000 TEUR ausgenutzt.  

Am 28. Juli 2011 konnten die GRENKELEASING AG und die GRENKE BANK AG zusammen mit der NRW.Bank, der Förderbank 
des Landes Nordrhein-Westfalen, durch die Vereinbarung eines weiteren Globaldarlehens in Höhe von insgesamt 15.000 TEUR, die 
am 18. Februar 2010 geschlossene Kooperation fortsetzen und ausbauen. Die erste Ziehung des zweiten Darlehens erfolgte am  
29. August 2011 über 7.500 TEUR mit einer endfälligen Laufzeit von drei Jahren. Die Verzinsung ist an den 6-Monats-Euribor  
gekoppelt zzgl. einer Marge von 0,07%. 

Thüringer Aufbaubank 

Am 16. Januar 2012 haben die GRENKELEASING AG und die GRENKE BANK AG zusammen mit der Thüringer Aufbaubank (TAB), 
der Förderbank des Freistaats Thüringen, eine Kooperation analog NRW.BANK geschlossen. Die Refinanzierung der Leasing-
verträge, die ausschließlich für Investitionen in Thüringen von kleinen und mittleren Unternehmen sowie Freiberuflern mit einem  
Jahresumsatz von bis zu 500.000 TEUR zur Verfügung stehen, erfolgt hierbei über den Forderungsankauf durch die  
GRENKE BANK AG. 

Der GRENKE BANK AG wurde ein Globaldarlehen über 5.000 TEUR für genau diesen Zweck durch die TAB gewährt. Ein Abruf 
erfolgte bis zum Zeitpunkt der Berichterstellung noch nicht. Die konkrete Verzinsung wird erst bei Abruf des ersten Plafonds festgelegt. 
Als Indikation werden sowohl bei der festverzinslichen als auch bei der variablen Verzinsung 58 Basispunkte auf den Basiszins  
aufgeschlagen. Die Laufzeit beträgt 3 Jahre. 

Investitionsbank Berlin  

Am 6. Juni 2012 haben die GRENKELEASING AG und die GRENKE BANK AG zusammen mit der Investitionsbank Berlin (IBB),  
der Förderbank Berlins ebenfalls eine Kooperation abgeschlossen. Die Refinanzierung der Leasingverträge, die ausschließlich für 
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Investitionen von kleinen und mittleren Unternehmen sowie Freiberuflern mit Sitz in Berlin mit einem Jahresumsatz von bis zu  
500.000 TEUR zur Verfügung stehen, erfolgt hierbei über den Forderungsankauf durch die GRENKE BANK AG. 

Die IBB gewährt der GRENKE BANK AG für diesen Zweck ein Globaldarlehen in Höhe von 5.000 TEUR. Ein Abruf erfolgte bis zum 
Zeitpunkt der Berichtserstellung noch nicht. Die konkrete Verzinsung wird erst bei Abruf des ersten Plafonds festgelegt. Als Indikation 
werden sowohl bei der festverzinslichen als auch bei der variablen Verzinsung 50 Basispunkte auf den Basiszinssatz aufgeschlagen. 
Die Laufzeit beträgt 4 Jahre. 

Revolving Credit Facility  

Der GRENKE Konzern verfügt über die Möglichkeit, im Rahmen revolvierender Darlehensfazilitäten mit einem Gesamtvolumen von 
120.000 TEUR, welche der GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, zur Verfügung stehen, jederzeit kurzfristige Gelder mit Mindest-
beträgen von 5.000 TEUR über eine Laufzeit von in der Regel einem Monat aufzunehmen. Die revolvierenden Darlehensfazilitäten 
von insgesamt 120.000 TEUR bestehen mit vier Banken mit einem jeweils zugesagten Ziehungsrahmen von 30.000 TEUR.  

Die Laufzeiten der zugesagten Fazilitäten betragen mit der SEB bis März 2013, mit der Portigon AG (vormals WestLB) bis Februar 2013, 
mit der Deutschen Bank bis September 2012 und mit der DZ Bank bis Oktober 2012. Zum 30. Juni 2012 betrug das in Anspruch 
genommene Volumen der revolvierenden Darlehensfazilitäten 15.000 TEUR (Vorjahr: 70.000 TEUR). Der Ausweis der Inanspruch-
nahme erfolgt unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung des Leasinggeschäfts. 

Geldhandelslinie 

Mit der Bayerischen Landesbank besteht eine nicht garantierte Geldhandelslinie in Höhe von 25.000 TEUR. Zum 30. Juni 2012 wurde 
diese Kreditlinie mit 25.000 TEUR (Vorjahr: 25.000 TEUR) ausgenutzt. Eine weitere Geldhandelslinie mit einem Volumen von  
15.000 TEUR wurde am 25. August 2011 mit der Norddeutschen Landesbank vereinbart. Diese Linie war zum 30. Juni 2012 mit 
10.000 TEUR ausgenutzt. 

Am 17. November 2011 haben die GRENKE FINANCE Plc. und die GRENKELEASING AG eine weitere Geldhandelslinie mit  
der Commerzbank AG über ein Volumen von 10.000 TEUR vereinbart. Zum 30. Juni 2012 war die Geldhandelslinie nicht in  
Anspruch genommen. 

Commercial Papers 

Am 27. Oktober 2011 wurde eine Rahmenvereinbarung über ein Commercial-Paper-Programm unterzeichnet. Dadurch bietet sich 
dem GRENKE Konzern die Möglichkeit, Commercial Papers mit einem Gesamtvolumen von bis zu 250.000 TEUR und einer Laufzeit 
zwischen 1 und 364 Tagen zu begeben. Zum 30. Juni 2012 bestand eine Ausnutzung des Commercial Paper Programms in Höhe von 
20.000 TEUR. 
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Ertragsteuern 

Die wesentlichen Bestandteile des Ertragsteueraufwands in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sind: 

TEUR 01.01. – 30.06.2012 01.01. – 30.06.2011 

Ertragsteuern   

Tatsächlicher Steueraufwand 10.860 11.874 

Latente Steuern –3.233 –5.852 

Ertragsteueraufwand 7.627 6.022 

Sonstige finanzielle Verpfl ichtungen 

Für die Erweiterung eines Bürogebäudes bestehen zum 30. Juni 2012 Verpflichtungen in Höhe von 3.598 TEUR. 

Akquisit ionen 

Unternehmenszusammenschlüsse im Geschäftsjahr 2011 

Die Kaufpreisallokation des im Vorjahr erworbenen Unternehmen GRENKELEASING Magyarország Kft. Budapest/Ungarn ist  
finalisiert. Gegenüber den vorläufig angesetzten beizulegenden Zeitwerten der Vermögensgegenstände und Schulden zum  
31. März 2012 hat sich keine Änderung ergeben. Für weitere Informationen zu Unternehmenszusammenschlüssen vor dem  
Geschäftsjahr 2012 verweisen wir auf den Anhang zum Konzernabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2011. 

Unternehmenszusammenschlüsse im Geschäftsjahr 2012 

Die GRENKELEASING AG erwarb mit Kaufvertrag vom 17. Mai 2012 100% der stimmberechtigten Anteile an der  
S.C. GRENKELEASING S.R.L. Bukarest/Rumänien. Im Rahmen des Unternehmenserwerbs wurde auch die Umfirmierung der 
Gesellschaft in S.C. Grenke Renting S.R.L. beschlossen. Der Erwerbszeitpunkt, an dem die Beherrschung über das erworbene 
Unternehmen erlangt wird, ist mit Bedingungen verknüpft, deren Erfüllung bis Ende Juli 2012 erwartet wird. Die Akquisition wird somit 
voraussichtlich erst im nächsten Konzernzwischenabschluss zum 30. September 2012 abgebildet.  

Die S.C. GRENKELEASING S.R.L. Bukarest/Rumänien war zuvor im Rahmen des Franchisesystems der GRENKELEASING AG 
tätig und hat sich auf den Vertrieb von Small-Ticket-Leasing mit einem starken Fokus auf EDV- und IT-Equipment spezialisiert. Die 
gesamte Gegenleistung des Unternehmenszusammenschlusses mit der S.C. Grenke Renting S.R.L., beläuft sich auf TEUR 4.552 
und beinhaltet ausschließlich Zahlungsmittel. Da noch nicht alle relevanten Informationen bei der Bestimmung der beizulegenden 
Zeitwerte der Vermögensgegenstände und Schulden vorliegen, konnte eine Kaufpreisallokation noch nicht durchgeführt werden. 
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Dividendenzahlung 

Die Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns in Höhe von 22.284.787,12 EUR des Geschäftsjahres 2011  
der GRENKELEASING AG erfolgte durch die ordentliche Hauptversammlung am 10. Mai 2012. Die Hauptversammlung hat dem 
Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat zugestimmt und die Verwendung des Bilanzgewinns wie folgt beschlossen: 

Bilanzgewinn 2011 22.284.787,12 EUR 

Ausschüttung einer Dividende von 0,75 EUR je Stückaktie auf insgesamt 13.684.099 Stückaktien  10.263.074,25 EUR 

Einstellung in Gewinnrücklagen 11.000.000,00 EUR 

Gewinnvortrag (auf neue Rechnung) 1.021.721,87 EUR 

 
Die Dividende wurde am 11. Mai 2012 an die Aktionäre der GRENKELEASING AG ausbezahlt. 

Im Vorjahr wurde von der Hauptversammlung der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat angenommen und die Verwendung des 
Bilanzgewinns 2010 wie folgt beschlossen und vorgenommen: 

Bilanzgewinn 2010 41.832.253,42 EUR 

Ausschüttung einer Dividende von 0,70 EUR je Stückaktie auf insgesamt 13.684.099 Stückaktien  9.578.869,30 EUR 

Einstellung in Gewinnrücklagen 29.000.000,00 EUR 

Gewinnvortrag (auf neue Rechnung) 3.253.384,12 EUR 

 
Die Dividende wurde am 11. Mai 2011 an die Aktionäre der GRENKELEASING AG ausbezahlt. 

Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen 
und Personen 

Am 17. Februar 2012 kaufte Herr Prof. Dr. Thilo Wörn 650 Aktien der GRENKELEASING AG über die Börse (Xetra). 

Mit Unterschriftsdatum vom 29. Juni 2010 bzw. 13. Juli 2010 hat der Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG mit den Vorstands-
mitgliedern Herrn Dr. Hack bzw. Herrn Gilles Christ Phantom Stock-Vereinbarungen abgeschlossen.  

Im Rahmen dieser Vereinbarungen erhalten Herr Dr. Hack bzw. Herr Christ für die Geschäftsjahre 2010, 2011 und 2012 jeweils einen 
Zahlungsanspruch in Höhe des Wertzuwachses von 30.000 bzw. 15.000 Aktien der GRENKELEASING AG im Verhältnis zu einem 
definierten Basiskurs. Dieser entspricht dem arithmetischen Mittel der Xetra-Schlusskurse an sämtlichen Handelstagen vom  
1. bis 23. Dezember des jeweiligen Vorjahres. Der Basiskurs für das Jahr 2010 betrug 28,68 EUR und für das Jahr 2011 37,72 EUR. 
Für das Jahr 2012 liegt der Basiskurs bei 35,81 EUR. Die maximale Auszahlung auf Grund dieser Vereinbarung ist auf  
600.000 EUR bzw. 300.000 EUR für den Zeitraum von drei Jahren begrenzt. Per 30. Juni 2012 betrug der Wert der gewährten  
Phantom Stock-Vereinbarungen für 2012 391 TEUR. Da der Auszahlungsbetrag erst mit Ablauf des Jahres 2012 fällig wird, entfällt 
entsprechend auf die ersten sechs Monate ein anteiliger Aufwand in Höhe von 196 TEUR. Für das Jahr 2010 wurden aus den  
Phantom Stock-Vereinbarungen insgesamt 374 TEUR für Herrn Dr. Hack und Herrn Gilles Christ ausbezahlt. Für das Jahr 2011 ergab 
sich aus den Phantom Stock-Vereinbarungen keine Auszahlung. 
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Mitarbeiter 

Der GRENKELEASING AG Konzern beschäftigte in der Zwischenberichtsperiode durchschnittlich 639 (Vorjahr: 567) Mitarbeiter  
(ohne Vorstand). 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Der GRENKE Konzern erwarb über seine Konzerngesellschaft GRENKE ALQUILER S.A. Barcelona/Spanien durch Kaufvertrag vom 
13. Juli 2012 100% der stimmberechtigten Anteile an der GRENKE RENT S.A. Madrid/Spanien. GRENKE RENT S.A. war vor dem 
Erwerb im Rahmen des Franchisesystems der GRENKELEASING AG tätig und ist mit seinen Niederlassungen Madrid und Malaga 
auf den Vertrieb von Small-Ticket-Leasing spezialisiert. Die gesamte Gegenleistung des Unternehmenszusammenschlusses wird 
TEUR 5.280 betragen und beinhaltet ausschließlich Zahlungsmittel. Weitere Informationen liegen noch nicht vor, so dass über nähere 
Angaben zum Erwerb der Gesellschaft im nächsten Zwischenabschluss berichtet wird. 

Mit der HSBC Deutschland wurde am 17. Juli 2012 eine weitere revolvierende Darlehensfazilität in Höhe von 15.000 TEUR vereinbart, 
welche der GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland zur Verfügung steht. Die Laufzeit der Fazilität beträgt bis Juni 2013. 

Mit Datum vom 20. Juli 2012 wurde ein neues festverzinsliches Schuldscheindarlehen in einem Volumen von 10.000 TEUR und mit 
einer Laufzeit von 3 Jahren bis zum 25. Juli 2015 vereinbart. Der Zinskupon beträgt 2,99%. 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwischenbericht-
erstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnis-
ses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, 
sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr  
beschrieben sind. 



 GRE N KE  Konz ern  33  
 Quar ta ls f in anzbe r i ch t  zum 30 .0 6 . 20 12  

Termine 2012 

26.07.2012 Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht zum 30.06.2012 
25.10.2012 Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht zum 30.09.2012 
 

 

 

 

 

Kontakt 

Renate Hauss 
Corporate Communications 

Telefon:  +49 (0) 7221 5007-204 
Telefax:  +49 (0) 7221 5007-4218 

E-Mail:  investor@grenke.de 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Bericht erfolgt die Darstellung von Zahlen in der Regel in TEUR und in Mio. EUR. Aus den jeweiligen Rundungen können 
sich Differenzen einzelner Werte gegenüber der tatsächlich in EUR erzielten Zahl ergeben, die naturgemäß keinen signifikanten 
Charakter haben können. 
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Telefax:      +49 7221 5007-4218

www.grenke.de 
www.grenkebank.de 
www.grenkefactoring.de

E-Mail:       investor@grenke.de

D 
04

/1
1


	20120704 Q2 Frontcover DE
	20120725 Kür + Lage DE clean
	Kennzahlen 2
	Brief des Vorstands an die Aktionäre 4
	Die Aktie der GRENKELEASING AG 5
	Zwischenlagebericht 6
	Konzernzwischenabschluss 14
	Anhang zum Konzernzwischenabschluss  22
	Termine 2012 und Kontakt 33
	Wachstumsstrategie
	Wirtschaftliches Umfeld
	Bericht zur Ertragslage
	Quartalsvergleich 2012 versus 2011
	Halbjahresvergleich 2012 versus 2011
	Bericht zur Entwicklung der Segmente
	Geschäftssegmente
	Geschäftsentwicklung
	Bericht zur Finanz- und Vermögenslage
	Personelle Veränderungen im Vorstand
	Bericht zu Prognosen und sonstigen Aussagen zur voraussichtlichen Entwicklung
	Chancen- und Risikobericht
	Erwartete Geschäftsentwicklung

	20120724 Abschluss DE clean
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzern-Bilanz
	Konzern-Bilanz
	Konzern-Kapitalflussrechnung
	Konzern-Kapitalflussrechnung: Fortsetzung
	Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
	Konzern-Segmentberichterstattung
	Geschäftssegmente
	Berichtspflichtige Segmente

	20120724 Notes DE clean
	Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	Verpflichtend anzuwendende neue Rechnungslegungsstandards
	Verwendung von Annahmen und Schätzungen
	Leasingforderungen
	Finanzschulden
	ABS-Bond
	ABCP-Programme
	Forderungsverkaufs-Verträge
	Anleihen, Schuldverschreibungen und Privatplatzierungen
	Förderdarlehen
	NRW.Bank
	Thüringer Aufbaubank
	Investitionsbank Berlin
	Revolving Credit Facility
	Geldhandelslinie
	Commercial Papers
	Ertragsteuern
	Sonstige finanzielle Verpflichtungen
	Akquisitionen
	Unternehmenszusammenschlüsse im Geschäftsjahr 2011
	Unternehmenszusammenschlüsse im Geschäftsjahr 2012
	Dividendenzahlung
	Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen
	Mitarbeiter
	Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Termine 2012
	Kontakt

	20120704 Q2 Backcover DE

